
30  Statistisches Monatsheft Juli 2022, Thüringer Landesamt für Statistik

AUFSATZ JAHRE

TLS

terium für Inneres und Kommunales und der Landes-
polizeidirektion den Auftrag für die kontinuierliche 
Erstellung der Statistik der Straßenverkehrsunfälle 
sowie spezielle Sonderauswertungen. Damit soll die 
Verkehrssicherheitsarbeit in den Polizeiinspektionen 
unterstützt werden. 

1.	 „Damals war’s ...“  -  
Eine Retrospektive in die 
Bearbeitung der Statistik 
der Verkehrsunfälle in den 
90er Jahren
In den meisten Büros der Statistischen Ämter türm-
ten sich bis Mitte der 90er Jahre noch Postkisten mit 
Belegen, die von den jeweiligen Berichtsstellen für 
die Erfassung in der Statistik angeliefert wurden. 
Natürlich auch im Thüringer Landesamt für Statistik 
im damaligen Fachbereich „Verkehr“. Die Kopien 
der Unfallanzeigen wurden von den thüringischen 
Polizeidienststellen regelmäßig an das Thüringer 
Landesamt für Statistik (TLS) abgegeben und durch 
die Mitarbeiter erfasst, plausibilisiert, ausgewertet 
und für die Veröffentlichung aufbereitet. 

Statistisch betrachtet, ereignete sich im vergangenen 
Jahr alle 11 Minuten ein Unfall auf den Straßen des 
Freistaates Thüringens. In fast jeder Stunde wird eine 
Person bei einem Verkehrsunfall verletzt und alle 
4  Tage verlor ein Mensch sein Leben im Straßenver-
kehr. Auch wenn seit dem Anfang der 1990er Jahre 
die Unfallentwicklung nicht nur in Thüringen, sondern 
auch bundesweit rückläufig ist, müssen weiterhin 
große Anstrengungen unternommen werden, um 
die Verkehrssicherheit auf den Straßen zu erhöhen. 
Die Straßenverkehrsunfallstatistik erfasst und do-
kumentiert wichtige Sachverhalte über die Unfälle 
und deren Beteiligte. Sie liefert damit eine wichtige 
Datengrundlage für die Verkehrssicherheitsarbeit in 
Deutschland. 

Das Unfallgeschehen wird von zahlreichen Faktoren 
beeinflusst. Sie lassen sich durch die Polizei mitunter 
schwer erfassen. Das Verhalten der Verkehrsteilneh-
mer, Straßenqualität oder Witterungsverhältnisse 
spielen dabei eine wichtige Rolle, um nur einige 
Faktoren zu nennen. 

Im Thüringer Landesamt für Statistik wird seit An-
fang der 90er Jahre, wie in allen Bundesländern 
auch die Bundesstatistik der Straßenverkehrsunfälle 
durchgeführt. Zusätzlich zu diesen Bundesaufgaben 
erhielt der Fachbereich Verkehr vom Thüringer Minis-
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Abbildung 1: Ausschnitt einer Verkehrsunfallanzeige der Polizei wie sie seit den 90er Jahren  
genutzt wird
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Abgelöst wurden sie Mitte der 90er Jahre von Dis-
ketten mit den Unfallmeldungen. Diese wurden in 
das Fachverfahren V 302 – ein Großrechnerverfahren 
– eingelesen. Das Großrechnerverfahren wurde 2008 
durch die Fachanwendung Straßenverkehrsunfall-
statistik (STUS), die aktuell noch im Einsatz ist, 
abgelöst. Die Unfallmeldungen wurden fast täglich 
vom Landeskriminalamt (LKA) via Intranet geliefert 
und in das Fachverfahren importiert. 

Die Bearbeitung der 
Statistik der Straßen-
verkehrsunfälle wird 

ständig an die neuen 
Anforderungen und 

Entwicklungen in der 
Methodik und Technik 

angepasst
Das Vorgangsbearbeitungssystem „ComVor“ nahm 
am 7. Juli 2019 den Onlinebetrieb auf und ex-
portiert die Daten an die EUSKa-Datenbank. Alle 
Unfalldaten für die Straßenverkehrsunfallstatistik 
werden daraus exportiert. EUSKa ist die Abkürzung 
für Elektronische Unfalltypensteckkarte. Dieses Soft-
waresystem ermöglicht die Analyse und Auswertung 
von Verkehrsunfällen und das Erkennen von Unfall-
häufungsstellen. Mit dieser Softwareumstellung mel-
det das LKA einmal monatlich an den Fachbereich 
„Verkehr“ des TLS. 

Die unterdessen mehr als 30jährige Zusammenarbeit 
mit den Polizeidienststellen, der Landespolizeidi-
rektion und dem Landeskriminalamt ist von einem 
freundlichen, respektvollen und vor allem sehr 
hilfsbereiten Umgang der beteiligten Mitarbeiter 
geprägt. Einer der Akteure, der zu Beginn der 90er 
Jahre maßgeblich an dem Aufbau dieser Kooperation 
beteiligt war und für die Autorin dieses Aufsatzes 
freundlicherweise sein persönliches „Archiv“ durch-
sucht hat, ist Uwe Scherf. Er ist noch im Dienst. 

Abbildung 2: Presseartikel aus dem Allgemeinen Anzeiger  
vom 25. August 2010

Die Veröffentlichung des Artikels erfolgt mit der freundlichen Genehmigung der 
Funke Mediengruppe Thüringen.
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2.	Wie entwickelte sich die 
Zahl der Unfälle seit den 
90er Jahren

Mobilität – ein Fluch und ein Segen zugleich? Zu-
nehmend ist unser Leben von Mobilität geprägt. 
Im Arbeitsleben ist das Vorhandensein des PKW-
Führerscheins ein wichtiges Einstellungskriterium. 
Darüber hinaus erfordert eine gut funktionierende 
Wirtschaft stabile Lieferketten und somit reibungs-
lose Verkehrsabläufe. Doch auch für die Freizeit 
bedeutet „Mobilsein“, Komfort und Lebensqualität. 

Die Wende war hinsichtlich der „neuen“ Mobilität 
eine Herausforderung. Allein im Jahr 1991 stieg die 
Zahl der Verkehrsunfälle mit Personenschaden in 
Thüringen im Vergleich zum Ende der 80er Jahre 
(die Bezirke Erfurt, Gera und Suhl zusammen) um 
mehr als 60  Prozent. Die Zahl der Verkehrstoten 
hat sich mehr als verdoppelt.1) Im Vergleich zu den 
alten Ländern gab es in dem vergleichbaren Zeit-
raum einen Anstieg der Unfälle von nicht einmal 
1 Prozent. Von 1990 zu 1991 stiegen die Unfallzahlen 
Deutschlands um 13,3 Prozent. 

Infolge des gestiegenen 
Verkehrsaufkommens 
stieg die Zahl der Ver-
kehrsunfälle bis Mitte 

der 90erJahre an
Bislang nur moderat befahrene Autobahnen und 
Straßen in häufig schlechtem Zustand entwickelten 
sich rasch zu bedeutenden Verkehrswegen. Durch 
das gestiegene Verkehrsaufkommen im Personen- 
und Güterverkehr unmittelbar nach der Wieder-
vereinigung stieg die Zahl der Verkehrsunfälle mit 
Personenschaden ab dem Jahr 1991 (10 001 Unfälle) 
bis zum Jahr 1996 (12 012 Unfälle) stetig an. Seit dem 
Jahr 1997 war die Zahl der Unfälle fast jedes Jahr 
rückläufig. Im vergangenen Jahr wurde die Polizei 
zu 5 004 Unfällen mit Personenschaden gerufen. Das 
ist ein Rückgang um die Hälfte im Vergleich zum  
1. Jahr nach der Wiedervereinigung.

Im Jahr 1992 wurden in Thüringen mit 469 Getöte-
ten die meisten Verkehrstoten nach der deutschen 
Wiedervereinigung verzeichnet. Die Zahl der Ver-
unglückten stieg ebenso wie die Zahl der Unfälle 
zunächst an und sank seit dem Jahr 1999 stetig. 

1) Daten stammen aus den 
vorhandenen Statistischen 
Jahrbüchern der Bezirke Er-
furt, Gera und Suhl. Die Un-
fallzahlen wurden summiert.

Abbildung 3: Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und dabei verunglückte 
Personen
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2) siehe: „Mobilität und Ver-
kehrssicherheit“ – Thürin-
ger Verkehrssicherheitspro-
gramm 2010

3) siehe: Umweltbundesamt, 
Verkehrsleistung und Per-
sonentransport, abgerufen 
am 27.06.2022

Zahl der Getöteten in 
den letzten 30 Jahren 

deutlich gesunken
Die langfristige Betrachtung des Unfallgeschehens 
in Thüringen zeigt, dass nach dem Jahr 2000 die 
Zahl der Getöteten im Straßenverkehr tendenziell 
zurückgegangen ist (2021: 87  Getötete). Dies ist 
eine Entwicklung, die mit wenigen Ausnahmen bis 
heute anhält. 

Diese rückläufige Entwicklung bei der Zahl der Un-
fälle, Verunglückten und auch Verkehrstoten ist umso 
bemerkenswerter, als dass der Fahrzeugbestand und 
somit auch das Verkehrsaufkommen im Verlaufe der 
vergangenen 30 Jahre stetig gestiegen sind. 

Kraftfahrzeugbestand 
nahm seit der Wende 

stetig zu
In den 1980er Jahren lag der Kfz-Bestand des heuti-
gen Gebietes von Thüringens bei unter einer Million 
Kraftfahrzeuge. Dieser stieg bereits im Jahr der 
Wiedervereinigung auf ca. 1,1  Millionen Fahrzeuge 
an und pendelte sich bis zum Jahr 2021 auf einen 
Bestand von etwa 1,5 Millionen Kraftfahrzeugen ein. 

Im Jahr 2021 kommen 
auf 1 000 Personen mehr 

als 500 Fahrzeuge 
Zum 1.1.2021 veröffentlichte das Kraftfahrtbun-
desamt eine Pkw-Dichte von 560  Fahrzeugen auf 
1 000 Personen für Thüringen.

Durch seine geographische Lage sowohl in Deutsch-
land als auch innerhalb Europas kam dem Freistaat 
Thüringen eine wichtige Bedeutung für den Transit-
verkehr zu. Die nahezu bedeutendsten Nord-Süd 
und Ost-West-Verkehrsachsen Deutschlands führen 
direkt durch das Bundesland Thüringen. Mobili-
tätsstudien der vergangenen Jahre, aber auch die 
leicht zunehmende Kraftfahrzeugdichte zeigen, dass 
sich das Verkehrsaufkommen kaum verändert hat. 2)

Lediglich der signifikante Rückgang der Unfallzahlen 
im Jahr 2020 ist auf ein geringeres Verkehrsaufkom-
men während des Lockdowns zurück zu führen. Von 
Anfang des Jahres 2020 bis Ende 2021 wurde die 
Mobilität der Menschen durch die Maßnahmen zur 
Eindämmung der Pandemie eingeschränkt. Dadurch 
waren deutlich weniger Pendler, Urlauber oder Ta-
gestouristen unterwegs. Die Gesamtfahrleistung auf 
Deutschlands Straßen sank im Vergleich zum Jahr 
2019 um etwa 13  Prozent.  2) 3)

Abbildung 4: Kraftfahrzeugbestand und Einwohnerzahlen in Thüringen
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Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 
1) Ab 1. Januar 2008 werden nur noch angemeldete Fahrzeuge, ohne vorübergehende Stilllegungen bzw. Außerbetriebsetzungen erfasst.
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Um die Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle 
über einen längeren Beobachtungszeitraum einzu-
ordnen und zu beurteilen, werden gerne Vergleiche 
mit Bevölkerungsdaten oder auch dem Bestand an 
Kraftfahrzeugen herangezogen. 

Die Entwicklung zeigt auch hier eine rückläufige Ten-
denz seit den 90er Jahren. Im Jahr 1995 ereigneten 
sich je 10  Tausend Kraftfahrzeugen 91  Unfälle mit 
Personenschaden. Im vergangenen Jahr waren es 
nur noch 34 Unfälle. Analog verlief die Entwicklung 
bei den Zahlen der Verunglückten im Verhältnis zu 
den Kraftfahrzeugen. Von 126 Verunglückten im Jahr 
1995 sank die Zahl auf 43 Verunglückte je 10 Tausend 
Kraftfahrzeugen im vergangenen Jahr.

3.	Dafür wird unsere Arbeit 
gebraucht
Tendenziell wird ein Rückgang der Verkehrsunfälle 
insgesamt festgestellt. Auch die Zahl der Verkehrsun-
fälle mit Personenschaden sank in den vergangenen 
Jahren stetig. Im Jahr 2019 lag die Zahl der tödlich 
verunglückten Menschen auf Thüringer Straßen mit 
92 erstmals unter 100. Das war bis dahin der nied-
rigste Stand seit 25  Jahren. In den beiden Pande-
miejahren 2020 und 2021 sank diese Anzahl weiter. 

Das Thüringer Verkehrssicherheitsprogramm, wel-
ches 2010 durch das Thüringer Ministerium für Bau 

Abbildung 5: Verkehrsleistung im Personentransport

Verkehrsart
2000 2005 2010 1) 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2) Veränderung 

2020 zu 2019 
in ProzentMilliarden Personenkilometer

Motorisierter Straßenverkehr 926,9 958,2 980,5 1 027,5 1 046,4 992,1 993,4 996,3 866,7 − 13,0

Motorisierter Individualverkehr 3) 849,6 875,7 902,4 945,7 965,3 912,4 913,3 917,4 822,5 − 10,3

Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 77,3 82,5 78,1 81,8 81,1 79,7 80,1 78,9 44,2 − 44,0

Quelle: Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (Hrsg.), Verkehr in Zahlen 2021/2022, Kapitel B5, S. 218f.
Personenverkehr nach Verkehrsbereichen, Erfassung der Verkehrsleistung nach dem Inlandskonzept
1)	 Ab 2010 geänderte Erfassungsmethode, ohne Durchgangsverkehr (- 5,6 Mrd. Pkm im Vergleich zu 2009). Werte ab 2010 nicht mit den Vorjahreswerten vergleichbar.
2) 	zum Teil vorläufige Zahlen
3) Ab 2017 Neuberechnung der Fahrleistungs- und Verbrauchsrechnung und des Personenverkehrsmodells. Werte ab 2017 nicht mit den Vorjahreswerten vergleichbar.

Abbildung 6: Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und verunglückte Personen je 10 000 mo-
torisierte Kfz sowie die Pkw-Dichte seit 1994 
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1) Ab 1. Januar 2008 werden nur noch angemeldete Fahrzeuge, ohne vorübergehende Stilllegungen bzw. Außerbetriebsetzungen erfasst.
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und Verkehr erstmals aufgelegt wurde, formulier-
te eine Reihe von Maßnahmen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit. Umgesetzt wurde und werden 
die Verkehrssicherheitsaktivitäten in erster Linie 
auf regionaler und örtlicher Ebene. Die Aktivitäten 
beinhalten beispielsweise die Verkehrserziehung 
und –aufklärung durch verschiedene Institutionen, 
Verbände oder Clubs. Des Weiteren überwachen 
und kontrollieren z. B. Ordnungsämter und Polizei 
die Einhaltung von Verkehrsregelungen.  Die Unfall-
untersuchungen und -analysen sind schließlich ein 
wichtiger Aspekt, um die Wirksamkeit der genannten 
Maßnahmen zu überprüfen. 4)

Mit seiner Arbeit kann das Team des Fachbereichs 
„Verkehr“ im TLS einen wichtigen Beitrag zu dieser 
Arbeit leisten. Das Faltblatt „Straßenverkehrsunfälle 
in Thüringen“ hat sich unterdessen bei den Verkehrs-
wachten, in Schulen und anderen Organisationen 
als beliebtes Informationsmaterial für Schulungen 
etabliert. Für die ständige Unfallanalyse liefert das 
TLS nicht nur wie die anderen Statistischen Ämter 
Daten an die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), 
sondern ebenso an die Thüringer Polizei bzw. das 
Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr (TLBV). 

4) siehe: „Mobilität und Ver-
kehrssicherheit“ – Thürin-
ger Verkehrssicherheitspro-
gramm 2010

NEUAUFLAGE FALTBLATT STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE  
IN THÜRINGEN

Die neuste Auflage des Faltblattes Straßenverkehrsunfälle 
in Thüringen – Ausgabe 2022 ist erschienen. 

Hier finden Sie u. a. Daten zu den polizeilich erfassten 
Unfällen, den Verunglückten, den Straßenverkehrsunfäl-
len unter Alkoholeinwirkung und zum Fehlverhalten der 
Fahrzeugführer nach ausgewählten Ursachen.

Die Veröffentlichung kann als PDF-Datei kostenlos im  
Internet unter www.statistik.thueringen.de herunterge-
laden werden. Bestellen können Sie die Printausgabe 
(Bestellnummer: 80105) ebenfalls kostenlos beim

Thüringer Landesamt für Statistik
Postfach 90 01 63
99104 Erfurt
Telefon: 03 61 57 331 - 96 42
Fax: 03 61 57 331 - 96 99
E-Mail: auskunft@statistik.thueringen.de

Alkohol

Merkmal
2011 2020 2021

Anzahl

Straßenverkehrsunfälle unter Alkoholeinwirkung  
und dabei Verunglückte
Unfälle mit Personenschaden 452 287 288
Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden (i.e.S.) 253 186 192
Sonstige Alkoholunfälle 474 278 283
Verunglückte Personen insgesamt 554 340 353

Getötete 12 4 2
Schwerverletzte 159 102 111
Leichtverletzte 383 234 240

Alkoholisierte Beteiligte 2) bei Unfällen mit Personenschaden  
nach Altersgruppen
Alter von... bis unter... Jahren

Insgesamt 1) 456 289 291
unter 15 1 - 3

15 ‒ 18 3 11 11
18 ‒ 21 47 19 26
21 ‒ 25 83 18 23
25 ‒ 35 117 69 53
35 ‒ 45 65 62 68
45 ‒ 55 81 48 40
55 ‒ 65 39 49 46
65 ‒ 75 16 12 16
75 und mehr 4 1 5

2) zu den Beteiligten zählen keine Mitfahrer

Alkoholisierte Beteiligte bei Unfällen
mit Personenschaden 2021
nach Altersgruppen und Geschlecht

unter 15 15–18 18–21 21–25 25–35 35–45 45–55 55–65 65–75 75 
und älterAlter von ... bis unter ... Jahren

Alkoholisierte männliche Beteiligte
Alkoholisierte weibliche Beteiligte
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Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Merkmal
2011 2020 2021

Prozent

Anteil der Hauptverursacher nach Alter bei Unfällen  
mit Personenschaden
Alter von... bis unter... Jahren

15 ‒ 18 1,7 4,4 4,4
18 ‒ 21 8,3 7,5 7,1
21 ‒ 25 12,2 6,3 7,8
25 ‒ 30 10,7 6,2 6,2

Merkmal
2011 2020 2021

Anzahl

Verunglückte Kinder bei Straßenverkehrsunfällen nach Alter
vollendetes Lebensjahr

0 15 14 8
1 16 19 12
2 16 9 10
3 21 19 21
4 29 25 19
5 40 41 29
6 48 24 29
7 52 47 31
8 50 54 41
9 66 63 39

10 56 55 33
11 70 36 43
12 57 35 52
13 69 43 39
14 51 47 61

Kinder und Jugendliche

2011 2020 2021

Verunglückte Fußgänger und Radfahrer 
im Alter von 6 bis 14 Jahren  

6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 24 6
Uhrzeit von ... bis unter ... Uhr 
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Erläuterungen
Allgemeines
Ein für die Statistik der Straßenverkehrsunfälle meldepflichtiger Unfall liegt vor, wenn infolge des 
Fahrverkehrs auf öffentlichen Straßen und Plätzen Personen getötet oder verletzt oder Sach-
schäden verursacht worden sind. Grundlage der Erfassung sind die Unfallanzeigen der Polizei.

Unfälle mit Personenschaden
Unfälle, bei denen infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Straßen und Plätzen Personen 
getötet, schwer oder leicht verletzt wurden. Als getötet gelten Personen, die sofort an der Un-
fallstelle oder innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen starben. Als schwer verletzt werden 
Personen erfasst, die sich mindestens 24 Stunden in stationärer Behandlung befunden haben.

Unfälle mit nur Sachschaden
• Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden (i.e.S. – im engeren Sinne) 
 Unfälle mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld). Gleichzeitig muss  
 mindestens ein Kraftfahrzeug auf Grund eines Unfallschadens von der Unfallstelle  
 abgeschleppt werden (nicht fahrbereit). 
• Sonstige Sachschadensunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel 
 Unfallbeteiligter steht unter dem Einfluss von Alkohol oder anderer berauschender Mittel.  
 Alle beteiligten Kraftfahrzeuge sind fahrbereit. 
• Übrige Sachschadensunfälle 
 Alle übrigen Sachschadensunfälle. Dazu zählen alle Sachschadensunfälle 
 1. die im Verwarngeldverfahren abgeschlossen werden können, unabhängig von der  
  Fahrbereitschaft beteiligter Fahrzeuge 
 2. mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld), aber nicht unter dem Einfluss  
  von Alkohol oder anderer berauschender Mittel. Alle Kraftfahrzeuge sind fahrbereit.

Auskünfte erteilt
Frau Aßmann Telefon: 03 61 57 331-92 20 E-Mail: Sybille.Assmann@statistik.thueringen.de

1) einschließlich ohne Angabe des Alters

Anteil der Hauptverursacher mit PKW nach Alter bei Unfällen 
mit Personenschaden
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